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Berufsintegrationsklassen an staatlichen Beruflichen Oberschulen 
und staatlichen Wirtschaftsschulen im Schuljahr 2019/2020 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die rückläufige Anzahl an berufsschulpflichtigen Asylbewerbern und Flücht-

lingen erfordert in Bezug auf die zu bildenden Berufsintegrationsklassen 

organisatorische Anpassungen an den Beruflichen Schulen. Das StMUK 

beabsichtigt daher, zum Schuljahr 2019/2020 die Berufsvorbereitung für 

berufsschulpflichtige Jugendliche ohne Ausbildungsplatz (inkl. Neuzuge-

wanderte) an den Berufsschulen neu zu strukturieren und weiter zu entwi-

ckeln. In einem ersten organisatorischen Schritt werden dafür die staatli-

chen Beschulungsorte auf die Berufsschulen zurückgeführt. 

 

Wir bitten die Koordinatoren für berufsschulpflichtige Asylbewerber und 

Flüchtlinge an den Regierungen, die Regionalkoordinatoren und Schulen 

darüber zu informieren, dass im Schuljahr 2019/2020 keine Berufsintegrati-

onsvorklassen an staatlichen Wirtschaftsschulen und staatlichen Berufli-

chen Oberschulen einzurichten sind. Aufsteigende Berufsintegrationsklas-

sen können im Schuljahr 2019/2020 letztmalig fortgeführt oder nach Ab-
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stimmung mit der jeweils zuständigen Sprengelberufsschule an diese ab-

gegeben werden.   

 

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen staatlichen Wirtschaftsschulen und 

Beruflichen Oberschulen bedanken, die am Schulversuch zweijährige In-

tegrationsmaßnahmen an Beruflichen Schulen für berufsschulpflichtige 

Asylbewerber und Flüchtlinge teilgenommen haben. Die hohe Zahl an 

Berufsintegrationsklassen –  mit einem Höchststand von rd. 1.150 Klassen 

im Schuljahr 2016/2017 –  wäre ohne die Unterstützung der Berufliche 

Oberschulen und Wirtschaftsschulen in dieser Form schlichtweg nicht zu 

bewältigen gewesen. Alle daran beteiligten Kolleginnen und Kollegen ha-

ben die Schülerinnen und Schüler mit großem Engagement und viel zusätz-

lichem Einsatz bei deren beruflichen und schulischen Orientierung und 

Vorbereitung auf den nächsten Bildungsabschnitt unterstützt und damit ei-

nen großen Beitrag für eine erfolgreiche Integration in Bayern geleistet.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. German Denneborg 

Ministerialdirigent 

 

 


